
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Pressemitteilung 
                     Wismar, den 13.06.2016  
 
  Unterstellungen gegen Schornsteinfegermeister sind Angriff auf Hand-  
   werksehre und Unternehmerverantwortung 
 
    
  Michael Roolf, Präsident des Wirtschaftsverbandes Handwerk Mecklenburg-Vorpommern 
    e.V. erklärt zu der Darstellung der Initiativgemeinschaft für zeitgemäßes Schornstein-  
   fegerwesen in der Ostseezeitung vom 11.Juni 2016 
 

„Die Darstellungen der Initiativgemeinschaft für zeitgemäßes Schornsteinfegerwesen sind 
weder im Stil noch im Inhalt nachvollziehbar. 
Dirk Günter Herfurth unterstellt den Handwerksmeistern des Schornsteinfegerhandwerks 
fehlende Vorbildung, fehlendes technisches Verständnis und bezeichnet sie zudem als 
technische Laien. Gleichzeitig unterstellt er den Handwerksmeistern den Missbrauch ihrer 
Position bei der Erledigung ihrer hoheitlichen Aufgaben. 

Die Innungsfachbetriebe des Handwerks in Mecklenburg Vorpommern leisten einen 
wesentlichen Beitrag zur qualitativen Erfüllung handwerklicher Dienstleistungen. Gerade 
auch der Landesinnungsverband der Schornsteinfeger hat dabei in den letzten Jahren 
außerordentlich viel zur Sicherung qualitativer Standards und beruflicher Qualifikationen 
beigetragen. 
 
Der Schornsteinfegermeister ist ein ehrbarer Handwerker, die gegen seinen Berufsstand  
erhobenen Unterstellungen sind haltlos und unwürdig. 
 
Anlässlich des Parlamentarischen Abends des Handwerks am 21.6.2016 im Schweriner 
Landtag wird der Wirtschaftsverband Handwerk Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
gemeinsam mit den Schornsteinfegern, den Landtagsfraktionen und dem 
Wirtschaftsminister die Situation des Handwerks erörtern. Wir sind sehr froh, dass 
Unterstellungen nach Art von Herrn Herfurth bisher nicht auf fruchtbaren Boden gefallen 
sind und werden alles dafür tun, dass dies auch in Zukunft so bleibt.“ 
 
 
 
 

   


